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Anlegen neuer 
Nebenstellen in 

Eigenregie 

Roll-out und Inbetriebnahme 
des TK-Systems im April dieses 
Jahres gingen in weniger als 48 
Stunden vonstatten: „Am ersten 
Tag haben wir die Appliance 
und die Tischtelefone sowie 
die DECT-Geräte angeschlos-
sen. Nachdem das System die 
Testphase am Abend erfolgreich 
bestanden hatte, fanden am 
nächsten Morgen kurze Ein-
weisungen für die Mitarbeiter 
statt – und seitdem ist die neue 
Anlage in Betrieb“, berichtet 
der verantwortliche o-byte.
com-Mitarbeiter Arien de Jong-

ste. Vor allem 
in den Berei-
chen Verfüg-
barkeit und 
B e d i e n u n g 
i s t  Hörmle 
d u r c h  d e n 

Wechsel zur neuen TK-Anlage 
ungleich besser aufgestellt. „Je-
der unserer Anschlüsse ist mit 
eigener Voicemail ausgestattet 
und stellt den Mitarbeitern de-

uf den ersten Blick wirkt 
der 56 cm hohe Xerox-
Multifunktionsdrucker 

zwar monströs, aber dafür hat 
er eine Papier-Zuführung für 
550 Blatt und über der Vorla-
gen-Glasplatte einen Duplex-
Stapeleinzug zum beidseitigen 
Scannen und Faxen. Die in-
teraktive Bedienung per Farb-
Touchscreen mit aktiver Fläche 
von 95x54 mm ist sehr gut 
durchdacht. Der Touchscreen 
samt Tastatur befindet sich in 
einem 25 cm breiten Pult-Panel, 
das auf Knopfdruck nochmal 
etwa 10 Grad abgesenkt wer-
den kann. Zur Installation 

des Netzwerkdruckers holt 
man sich beispielsweise den 
Postscript-Druckertreiber und 
das komfortable Druckerpro-
gramm direkt von der Xerox-
Homepage. Die Installation ist 
in wenigen Minuten erledigt. 
Sowohl über dieses Programm, 
als auch am Touchscreen kann 
man vieles einfach und bequem 
konfigurieren.

Die Druckqualität kann sich 
wirklich sehen lassen – selbst 
Fotos sind auf A4-Normalpa-
pier sehr ansehnlich. Auch für 
den direkten Druck von USB-
Sticks ist der Xerox gewappnet. 
Steckt man den Stick in den 
Slot, erscheint sofort im Display 
ein Dialogmenü zur Selektion, 
ob man drucken oder scannen 
möchte. Der Ausdruck von 
PDF-Dateien und Fotos funk-

plex-Stapeleinzug für bis zu 50 
Blatt funktionierte in Verbin-
dung mit dem Scanner schnell 
und zuverlässig.

Der Xerox ist auf ein monatli-
ches Volumen von 5000 Seiten 
ausgelegt. Für Vieldrucker gibt 
es die 273 x 90 x 38 mm großen 
Tonerkartuschen in einer 
Hochleistungsvariante mit 
6000 Seiten Reichwei-
te je Farbe 
bzw. 8000 
Seiten in 
S c h w a r z 
( g e m ä ß 
DIN/IEC 
19798). Farbkartuschen 
kosten je 221,51 € (alle 
Preise inkl. MwSt.) und 
Schwarz 161,05 €. Als weite-
res Verbrauchsmaterial wird 
alle 30.000 Seiten ein Rest-
toner-Behälter, alle 60.000 
Seiten ein Bildtrommel-Kit 
und alle 100.000 Seiten eine 
Fixiereinheit sowie ein Transfe-
reinheit-Kit benötigt. Im Lang-

taillierte Ruflisten zu eingehen-
den, ausgehenden und verpaß-
ten Anrufen zur Verfügung“, 
erklärt Joachim Seifriz. „Und 
auch administrative Tätigkei-
ten – etwa das Anlegen von 
Nebenstellen für neue Mitar-
beiter oder der Umzug einzelner 
Telefone – lassen sich mit der 
webbasierten Benutzeroberflä-
che mit wenig Aufwand und in 
Eigenregie durchführen.“

Mobiltelefon 
als vollwertige 

Nebenstelle

Ein weiterer Vorteil der neuen 
Lösung sind ihre umfangrei-
chen Integrationsmöglichkei-
ten. Damit die Vertriebsmit-
arbeiter auch von unterwegs 
aus auf Anlagenfunktionen 
wie Ruflisten oder Voicemail 

zugreifen kön-
nen, sind ihre 
Mobiltelefone 
über Clients 
in die Telefo-
nieumgebung 
eingebunden. 
„Die Clients 
v e r wande ln 
Smartphones 
in vollwertige 
Ne b e n s t e l -
len der TK-
Anlage“, weiß 

Joachim Seifriz und fügt hinzu: 
„Das sogenannte One-Num-
ber-Konzept bündelt sämtliche 
Anrufe unter der Büronummer. 
Dadurch sind unsere Vertriebler 
für Kunden stets unter ihrer 
gewohnten Durchwahl erreich-
bar – und wenn sie selbst Mo-
bilanrufe tätigen, erscheint im 
Display des Gesprächspartners 
ebenfalls die Büronummer.“

z e i t -
E i n s a t z 
k o s t e n  s o m i t 
Schwarz-Weiß-Seiten in 

Summe 2,99 Cent 
und Farbseiten je 
14,72 Cent (plus 
Strom- und Pa-
pierkosten). Beim 
B e r e i t s c h a f t s -
Stromverbrauch 
ist das Gerät für 
einen Laser recht 
g e n ü g s a m .  Im 
normalen Bereit-
schaftsbetrieb mit 
laufendem Lüfter 
braucht es zwar 23 
Watt, aber bereits 
nach 5 Minuten 
schaltete es den 
Lüftermotor ab 
und nochmal eine 

Automatische 
Exchange-

Synchronisation

Weitere Integrationsoptionen 
bestehen zum Microsoft Ex-
change Server. Über ein von 
o-byte.com entwickeltes Er-
weiterungsmodul lassen sich 
alle Kontakte vom Microsoft 
Exchange Server von Hörmle 
automatisch in das Adreßbuch 
der Telefonanlage importieren. 
„Mühsehliges Eintippen ein-
zelner Kontakte gehört ebenso 
der Vergangenheit an, wie der 
hohe Pflegeaufwand verschie-
dener Systeme“, erzählt Arien 
de Jongste. Die Inhalte des 
öffentlichen Ordners des Ex-
change Servers synchronisieren 
sich innerhalb von 15 Min. mit 
der Telefonanlage. So sind die 
Daten stets aktuell.

Integrierte 
Türsprechstelle

Neben Mobiltelefonen und 
Exchange-Kontakten ist auch 
die EntryCom-Türsprechstelle 
am Warenein-/-ausgang mit 
dem TK-System verknüpft 
und fungiert wie eine Neben-
stelle der Telefonanlage. „Ist 
unser Warenempfang einmal 
nicht besetzt, können wir eine 
Rufumleitung auf die Zentrale 
legen. Der Mitarbeiter kann 
dann über sein Telefon Rück-
fragen stellen und von seinem 
Arbeitsplatz aus per Funktions-
taste die Tür öffnen“, so Joach-
im Seifriz. Für die Zukunft 
strebt Hörmle den Wechsel 
hin zur IP-basierten Telefonie 
an: „Derzeit wickeln wir die 
Outbound-Telefonie noch über 
ISDN ab, der Umstieg auf VoIP 
ist mittelfristig aber fest einge-
plant“, richtet Joachim Seifriz 
den Blick nach vorne. Dank des 
hybriden Charakters der UCC-
Plattform von STARFACE kein 
Problem: Die Appliance eignet 
sich sowohl für ISDN-, als auch 
IP-basierte Umgebungen.

Telefonieren ist …

Moderne UCC-Lösungen
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WorkCentre 6605 DN von Xerox:
Alltagstauglicher Multifunktionsprinter

Speziell für kleine und mittlere Unternehmen hat Xerox bereits 2012 den 
Multifunktions-Allrounder WorkCentre 6605 DN entwickelt. Nachdem der Far-
blaser-Drucker/Scanner mit Fax einen kontrastreichen Touchscreen zur beque-
men interaktiven Bedienung hat, ist es kein Wunder, daß er weiterhin fest zum 
Xerox-Sortiment gehört. Computern im Handwerk hat deshalb den robusten 
Netzwerk-Drucker jetzt mal getestet ... von Peter Pernsteiner

Die Inhalte aus dem 
öffentlichen Ordner 
des Exchange Servers 
synchronisieren sich in 
einem individuell ein-
stellbaren Rhythmus mit 
der Telefonanlage.

Das Projekt in Zahlen

• Lizenzen: 1 Server, 22 Nutzer 
• Telefonanlage: STARFACE Pro als Hardware Appliance
• Tischgeräte: 17 Yealink T42G- und T46G-Tischgeräte
• DECT: Gigaset Multizelle mit drei Sendern und 16 DECT-Geräten

tionierte auf Anhieb und war 
sehr komfortabel. So kann man 
etwa selektieren, ob mehrseitige 
Dokumente bei doppelseitigem 
Druck für die Bindung an der 
langen oder kurzen Seite ausge-
geben werden sollen. Auch der 
Scan auf einen USB-Stick oder 
via Netzwerk zum Arbeitsplatz-

computer ist eine feine Sache. 
So scannt man mit bis zu 600 
dpi und speichert wahlweise 
direkt als PDF-, JPEG- oder 
TIFF-Datei ab. Auch der Du-

Xerox 
Work-Centre 6605DN

624,– (beim Xerox-Partner www.c-nw.de)

Hersteller und
Modell

Preis (inkl. MwSt.) 

Technische Daten: 

Internet www.xerox.de

Geräteart 4-in-1-Farb-Laser-MFP mit Drucker/Scanner/Kopierer/Fax 
   und mit Netzwerk-Schnittstelle
Empf. mon. Druckl. bis zu 5000 Seiten
Standby-Leist.-aufn. 24 Watt (6,4 W im Sleepmodus bei Fax- und LAN-Bereitschaft)
Gesamt-Abm. 430 mm x 528 mm x 560-780 mm (B x T x H)
Gewicht ca. 32,5 kg (inkl. 550-Blatt-Papierfach und Verbrauchsmaterial)
Druckgeschw. 36 S/Minute (17 im Fotomodus, 24 bei Duplex-Druck) 
Druck-Auflösung 600x600 dpi (1200 x 1200 optimiert)
Scan-/Kopieraufl. 1200x1200 dpi / 600x600 dpi
Papier-Zuführung 550-Blatt-Papiermagazin, 100-Blatt-Mehrzweck-Papierzufuhr
Bedienterminal 4,3-Zoll-Farb-Touchscreen
Anschl. f. Speicherm. USB (u.a. für Direktdruck und Scan an USB)
Computer-Schnittst. USB 2.0, Ethernet (WLAN-Adapter optional)
Besonderheiten Optional Festplatte 160 GB, 512 MB Speichererweiterung, 
   zusätzlicher 550-Blatt-Papierschacht lieferbar

Minute später ging es in den 
Sleepmodus mit nur mehr 6,4 
Watt Leistungsaufnahme. Wer 
seltener druckt, kann die Stand-
by-Zeit auch auf eine Minute 
verkürzen. Selbst im Sleepmo-
dus ist das Gerät aber erfreulich 
flott – ein Textdokument liegt 
bereits nach 20 Sekunden im 
großen Ablagefach.

Der WorkCentre 6605DN 
von Xerox ist solide verar-
beitet, kann mit Hilfe seines 
Touchscreens einfach bedient 
werden und liefert recht gute 
Druckresultate.
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